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Aus der GEMEINDERATSSITZUNG:   
 Bericht vom 25. Juni 2026

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Am 25. Juni 2026 fand die vierte planmäßige Sitzung 
des Gemeinderates statt. In der Sitzung wurden neun 
Tagesordnungspunkte im öffentlichen Teil behandelt, 
wobei ein Tagesordnungspunkt abgesetzt wurde. Zu-
dem wurden verschiedene Anfragen und Anliegen 
seitens der Bürgerinnen und Bürger und des Rates be-
antwortet. 
Unter Punkt 1 der Tagesordnung befasste sich der Ge-
meinderat mit dem vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan „Neubau Förderschule G“ im Ortsteil Kleinblit-
tersdorf. Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich die 
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes im regulären Verfahren sowie die Einleitung der 
Beteiligung der Behörden, die frühzeitige Öffentlich-
keitsbeteiligung und die Abstimmung mit den Nach-
bargemeinden. Zudem soll beim Regionalverband 
Saarbrücken ein Antrag auf Änderung des Flächennut-
zungsplanes gestellt werden. 
Der zweite Tagesordnungspunkt widmete sich der 
Einrichtung eines Kommunalen Ordnungsdienstes 
(KOD) in der Gemeinde Kleinblittersdorf. Ziel des KOD 
wäre es, durch eine stärkere Präsenz vor Ort die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung sowie die Sauber-
keit im Gemeindegebiet zu verbessern und insbeson-
dere die Einhaltung der Parkregeln zu kontrollieren. 
Hierzu war die Einstellung von 2,5 zusätzlichen Mitar-
beitern vorgesehen, die unter anderem den ruhenden 
Verkehr überwachen, Verstöße gegen die Polizeiver-
ordnung feststellen und ahnden sowie bei Problemen 
und Anliegen als Ansprechpartner für die Bürgerinnen 
und Bürger zur Verfügung stehen sollten. Zu den wei-
teren möglichen Aufgaben hätten unter anderem die 
Kontrolle von Müllablagerungen, Containerstandor-
ten, Schulstandorten und Sondernutzungen sowie die 
Kontrolle von Lärmschutz- und Baustellenvorschriften  
 

 
 
 
gehört. Der fließende Verkehr sollte weiterhin in Ko-
operation mit dem Saarpfalz-Kreis überwacht wer-
den. Eine regelmäßige tägliche Präsenz war vorgese-
hen, wobei bei besonderen Anlässen auch Einsätze in 
den Abendstunden oder am Wochenende möglich ge-
wesen wären. Der Gemeinderat lehnte die Einrich-
tung eines Kommunalen Ordnungsdienstes mehrheit-
lich ab.* 
Unter den Tagesordnungspunkten 3 und 4 stand der 
vorhabenbezogene Bebauungsplan „Rewe-Markt El-
sässer Straße“ im Ortsteil Kleinblittersdorf auf der Ta-
gesordnung. Zunächst beschloss der Gemeinderat 
einstimmig, die entsprechenden Leitungshinweise 
aus der Abwägungssynopse in den Bebauungsplan 
aufzunehmen und den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan gemäß § 10 BauGB als Satzung zu beschlie-
ßen. Anschließend stimmte der Gemeinderat eben-
falls einstimmig dem Abschluss des Durchführungs-
vertrages zum Bebauungsplan zu.  
Unter Punkt 5 wurde die 1. Nachtragshaushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2026 behandelt. Der Ge-
meinderat beschloss den Nachtragshaushaltsplan ein-
schließlich der Nachtragshaushaltssatzung einstim-
mig. 
Der sechste Tagesordnungspunkt befasste sich mit 
der Verteilung des Ortsteilbudgets der Gemeinde 
Kleinblittersdorf im Hinblick auf dem tatsächlichen ak-
tuellen Anteil an der Einwohnerzahl. Der Gemeinde-
rat beschloss mehrheitlich, dass die im Rahmen der 
Haushaltsaufstellung auf die Ortsteile zu verteilenden 
Mittel weiterhin im Verhältnis der Einwohner verteilt 
werden. Als Stichtag gilt nunmehr jeweils der Einwoh-
nerstand zum 30. Juni des laufenden Jahres. 
Unter Punkt 7 wurde ein gemeinsamer Antrag der 
Fraktionen CDU und WÄHLBAR zur Einführung eines 



Bürgerinformationsprogrammes „Resilienz bei Stark-
regen und Hochwasserschutz“ behandelt. Die Ge-
meindeverwaltung wurde beauftragt, einen entspre-
chenden Maßnahmenkatalog zu erarbeiten und dem 
Gemeinderat vorzustellen. Zudem soll eine Bürgerin-
formationsveranstaltung unter Einbindung der Feuer-
wehr durchgeführt werden. Der Maßnahmenkatalog 
soll darüber hinaus um die Themen Hitze und Strom-
ausfälle erweitert werden. Der Bürgermeister er-
gänzte zu diesem Punkt, dass geprüft werden soll, ob 
die Volkshochschule Kleinblittersdorf in das Informa-
tionsangebot eingebunden werden kann. 
Der achte Tagesordnungspunkt widmete sich den Ju-
gendclubs. Hierzu wurde ein gemeinsamer Antrag der 
Fraktionen WÄHLBAR, SPD, CDU und GRÜNE sowie 
der FDP-Mitglieder behandelt. Im Mittelpunkt stan-
den die Zusammenfassung der bereits geführten Ge-
spräche mit den Jugendclubs sowie die Stellungnah-
men von Bürgermeister Rainer Lang und Simone Ema-
nuel, Fachbereich 4. 
Der Tagesordnungspunkt 9 „Jahresabschluss 2025 des 
ZPRS“ wurde von der Tagesordnung abgesetzt. 
Die nächste planmäßige Gemeinderatssitzung 2026 
soll am Donnerstag, dem 17 September, im Sitzungs-
saal des Rathauses Kleinblittersdorf stattfinden. 

Ihr Rainer Lang 

 

*Stellungnahme vom Bürgermeister 
zu Tagesordnungspunkt 2 

 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
 
ich möchte nachfolgend, auf den Tagesordnungs-
punkt 2 der Gemeinderatssitzung – die Einrichtung ei-
nes Kommunalen Ordnungsdienstes (KOD) – einge-
hen und meine Beweggründe sowie meine Einschät-
zung zu der hierzu getroffenen Entscheidung mit 
Ihnen teilen. 
Der Gemeinderat hat sich mehrheitlich gegen die Ein-
führung eines Kommunalen Ordnungsdienstes (KOD) 
entschieden und dabei insbesondere die damit ver-
bundenen Kosten als ausschlaggebenden Grund ge-
nannt. Ich habe diese Entscheidung zu akzeptieren, 
teile ihre Bewertung jedoch nicht. Aus meiner Sicht 
wäre die Einführung eines KOD ein wichtiger Schritt, 
um die Sicherheit, Ordnung und Lebensqualität in un-
serer Gemeinde nachhaltig zu stärken. 
Die Erwartungen der Bürgerinnen und Bürger an Si-
cherheit und Ordnung im öffentlichen Raum sind in 

den vergangenen Jahren deutlich gestiegen. Gleich-
zeitig konzentriert sich die Polizei zunehmend auf die 
Bekämpfung schwerer Straftaten. Gerade deshalb 
braucht es einen Kommunalen Ordnungsdienst, der 
dort präsent ist, wo die Menschen ihn täglich erleben: 
bei Ruhestörungen, Vandalismus, illegaler Müllent-
sorgung, Falschparkern, dem Schutz von Spielplätzen 
und öffentlichen Anlagen sowie als sichtbarer An-
sprechpartner vor Ort. 
Für mich ist ein KOD kein Luxus, sondern ein notwen-
diger Baustein einer modernen und handlungsfähigen 
Kommune. Ich möchte mich nicht darauf beschrän-
ken, Schäden zu beseitigen, nachdem sie entstanden 
sind. Ziel muss es sein, Probleme frühzeitig zu verhin-
dern und konsequent gegen Ordnungsverstöße vor-
zugehen. 
Die Begründung, ein Kommunaler Ordnungsdienst sei 
zu teuer, überzeugt mich nicht. Wer ausschließlich auf 
die Personalkosten blickt, blendet die erheblichen 
Folgekosten aus, die Jahr für Jahr durch Vandalismus, 
illegale Müllentsorgung, Sachbeschädigungen und 
mangelnde Kontrollen entstehen. Hinzu kommt, dass 
konsequent durchgesetzte Verwarnungs- und Bußgel-
der dort, wo Ordnungsverstöße tatsächlich festge-
stellt werden, einen Teil der entstehenden Kosten 
ausgleichen können. Dabei geht es ausdrücklich nicht 
darum, zusätzliche Einnahmen zu erzielen, sondern 
geltendes Recht konsequent und für alle gleicherma-
ßen durchzusetzen. Ebenso sind die langfristigen po-
sitiven Auswirkungen einer sicheren und gepflegten 
Gemeinde auf ihre Attraktivität als Wohn- und Wirt-
schaftsstandort zu berücksichtigen. Ein KOD ist des-
halb keine bloße Ausgabe, sondern eine Investition 
mit nachhaltigem Nutzen. 
Ich respektiere die demokratische Entscheidung des 
Gemeinderates. Dennoch bin ich überzeugt, dass 
diese Ablehnung eine vertane Chance für unsere Ge-
meinde ist. Viele Städte und Gemeinden haben be-
reits erkannt, dass ein Kommunaler Ordnungsdienst 
das Sicherheitsgefühl stärkt, die Polizei entlastet und 
die Lebensqualität der Menschen spürbar verbessert. 
Ich werde mich auch künftig dafür einsetzen, dass die-
ses Thema auf der politischen Agenda bleibt. Unsere 
Bürgerinnen und Bürger haben ein Recht auf eine sau-
bere, sichere und lebenswerte Gemeinde. Dafür 
werde ich mich weiterhin mit Nachdruck einsetzen. 
 

 
Rainer Lang 
Bürgermeister  


